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Berlin den 7. Oktober. Se. Majeſtat der Koͤ⸗ 
nig haben dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Kriegs-Mini⸗ 
ſter, General der Kavallerie und General-Adjutan⸗ 
ten, Grafen Tſcherniſcheff, den Schwarzen 
Adler⸗Orden zu verleihen geruht. 

Seine Excellenz der General der Kavallerie und 
kommandirende General des VIII. Armee⸗ Corps, 
von Borſtell, fo wie der General: Major und 
Inſpekteur der 3. Artillerie⸗Inſpektion, von Bar⸗ 
deleben, find noch Koblenz, der General⸗Major 
und Kommandeur der 6. Landwehr Brigade, von 
Hedemanh, ift nach Perleberg, und der außeror⸗ 
dentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter 
Sr. Majeſtaͤt des Königs der Franzoſen am Groß⸗ 
berzogl. Heſſiſchen Hofe, von Lagréné, nach 
Paris abgereiſt. 0 E ER 
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“ur, Ruß lan d. 
Odeſſa den 16. Sept. Aus Konſtantino⸗ 
del vom r. d. ſchreibt man, daß daſelbſt täglich 
an 350 Perſonen an der Peſt ſtarben, und da die 
meiſten Haͤuſer in Pera angeſteckt waren. Der 
Geiſtliche des Oeſterreichiſchen Hospitals und der 
Dae Engliſchen Geſandtſchaft, Herr 
00d, waren ein Opfer der Krankheit geworden. 
Am 25. v. Mts. hatte man in Konſtantinopel ein 
leichtes Erdbeben verſpürt. Das Brod war dort 
fehr knapp geworden, was man ſich um fo weniger 
erklaͤren konnte, als noch nicht einmal fremdes 


— 


Getreide aufgekauft worden war. Aus Aegypten 

waren keine neuere Nachrichten im Publikum; man 

bemerkte einige Bewegung unter den Tuͤrk. Trup⸗ 

pen, und man verſicherte, daß ſich das Franzoͤſi⸗ 

ſche und Engliſche Geſchwader, aus 30 bis 35 

Schiffen beſtehend, bei Navarin befaͤnden. 
Deut ſchlan d. 

München den 27. Septb. Vorgeſtern verſtarb 
bier der bekannte Hiſtoriker, Hofrath und Profeſſor 
Konrad Mannert, im 78ſten Lebensjahre. 

Kalw den 83. Sept. Heute Abend find der K. 
Geheime Rath v. Herdegen von Stuttgart, und der 
Badiſche Finanzminiſter v. Boͤckh von Karlsruhe 
hier angekommen und im Gaſthof zum Waldhorn 
abgeſtiegen. Dem Vernehmen nach iſt der Zweck 
dieſer Zuſammenkunft eine Beſprechung in Betreff 
des Beitritts Badens zum großen deutſchen Zoll⸗ 
Verein, dem wir beſoaders hier wie allerwaͤrts mit 
Sehnſucht entgegenſehn.— W eee e 

Frankfurt a. M. den 2. Oktober. Wir hat⸗ 
ten bereits geſtern nach der Börfe hier durch Staf— 


rokuradoten-Kammer die geſaminte auswärtige 
chuld anerkannt habe. Heute iſt die nachſte⸗ 
hende, am 29. v. M. in Paris eingegangene Depe⸗ 
ſche hier bekannt geworden: tl 
Telegraphiſche Depeſche aus Bayonne 
vom 29. September. 
Madrid, 25. Sept., 4 Uhr Nachmittags. 
Der Franuzoͤſiſche Botſchafter am Spaniſchen Hofe 
an den Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Nachdem die Prokuradoren-Kammer vorgeſtern 
die allgemeine Berathung uͤber die auswaͤrtige 
Schuld geſchloſſen, hat fie heute mit einer Majori⸗ 
taͤt von 63 gegen 47 Stimmen den erſten Artikel 


Ir aus Paris die Nachricht, daß die Spaniſche 
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des Finanz- Planes der Regierung, welcher alſo 
lautet, angenommen; a 

„Alle von der Regierung zu verſchie⸗ 
denen Zeiten im Auslande kontrabirten 
Schulden, und namentlich die Anleihen, 
die ſowohl vor als nach dem Jahre 1823 
gemacht worden, werden als Staats⸗ 
ſchuld anerkannt. 

— Den 4. Oktob er. Bei dem Handlungs⸗ 
haufe der Herren von Rothſchild ſoll beute durch 
einen Courier die offizielle Nachricht von dem Tode 
Dom Pedro's eingegangen ſeyu. 


: Frankreich. . 

Paris den 29. Sept. Der heutige Moniteur 
enthaͤlt aus dem noͤrdlichen Spanien Folgendes: 
„Der General Lorenzo iſt am 24. in Haldias und 
der General Cordova in Belate angekommen, waͤh⸗ 
rend der General Rodil den Zumalacarkegup,, nach 
Oſten zu, beobachtet. Die Junta hat ſich in Le⸗ 
caroz inſtallirt, und Don Carlos iſt tiefer in Na⸗ 
varra eingedrungen. Am 27. hat ein Courier dem 
General Mina ſeine Ernennung zum Befehlshaber 
der Armee in Navarra überbracht. Obgleich noch 
leidend, hat dieſer General doch geantwortet, daß 
er den Befehlen der Königin ſofort nachkommen 
werde. Die Nord⸗Armee iſt jetzt in zwei Diviſio⸗ 
nen getheilt: Die Armee von Navarra befehligt 
der General Mina und diejenige der. Baskiſchen 
Provinzen der General Osma. Armildez iſt zum 
Vice⸗Koͤnig von Navarra ernannt worden.“ 

Nachrichten aus Bayonne vom 24. zufolge, 
wurde Eliſondo noch immer von den Karliſten blo⸗ 
kirt. Zumalscarreguy befand ſich mit Don Carlos 
in der Gegend von Pampelona. Die Cholera war 
in Bilbao im Abnehmen; in Saragoſſa nahm ſie 
dogegen zu. Vittoria ſoll zwei Tage lang ohne 
alle Lebensmittel geweſen ſeyn. - 


Heute, als am Geburtstage des Herzogs von 
Bordeaux, werden mehrere glänzende Sefelljchaften 


in der Vorſtadt St. Germain ſtattfinden. > 
In einem Schreiben aus Daypıme vom 23. d. 
heißt es: „Als am 17. Die Korliſten vor der Pal: 
ſage erſchienen, wollten ſich 5 Chriſtinos, die ſich 
am ſuͤdlichen Ufer befanden, an Vord der Engli⸗ 
ſchen Kriegs⸗Brigg „le Ringdove“, Capitain Las 
deze, fluͤchten; dieſer weigerte fi) aber, fie auf 
zunehmen, wenn fie nicht Die Waffen ſtreckten. 
Dies geſchah. Der nämliche Capitain hat dem 
Gouverneur von San Sebajtian erklart, er habe 
von ſeiner Regierung den Befehl erhalten, den 
Spaniſchen Behörden anzuzeigen, daß ſeine Anwe⸗ 
fenheit an ihren Küſten nur den Zweck babe, die 
Engländer und ihr Eigenthum zu ſchützen. Wir 
verbürgen dieſe Thatſache.“ 


— Den 30, Sept. In mehreren Deparke⸗ 


ments find Unwerbungs⸗Verſuche für Rechnung 
des Don Carlos unternommen, die Anwerber aber 
ſogleich verhaftet worden. 

Die hier eingegangene Madrider Hof⸗Zei⸗ 
tung vom 23. d. enthalt folgendes Dekret, deſſen 
Inhalt im Weſentlichen bereits bekannt iſt: „Ihre 
Majeſtät die Koͤnigin⸗Regentin hat beſchloſſen, daß 
die das Heor im Norden Spaniens bildenden Trup⸗ 
pen unter dem Kommando des General-Lieutenants 
Marquis von Rodil ſich theilen und zwei unabhaͤn⸗ 
gige Armee⸗Coxps bilden ſolleu, welche abgeſon⸗ 
dert, das eine für das Königreich Navarra, und 
das andere fur die drei Baskiſchen Provinzen bes 
ſtimmt find, ohne damit dem etwaigen Beiſtande 
vorzugreifen, den ſie ſich gegenſeitig auf wirkſame 
Welſe werden Jeiften koͤnnen. In Folge dieſes Koͤ⸗ 
nigl. Beſchluſſes hat Ihre Maj. das Kommando 
über das erſte dieſer Corps dem General-Lieutenant 
Don Francisco Eſpoz y Mina und das über das 
zweite interimiſtiſch dem General-Major Don J. 
v. Osma anpertraut. Der General-Mojor Graf 
Armildez de Toledo behoͤlt die Functionen eines Ge⸗ 
neral⸗Kommandanten von Navarra mit den Befug⸗ 
niffen eines Vice⸗Koͤnigs bei. Die General⸗Capi⸗ 
tainſchaft von Eſtremadura wird neuerdings dem 
Marquis von Rodil anvertraut, da Ihre Mai. 
mit der Loyalität ſeiner Dienſte und mit ſeinem un⸗ 
ermuͤdlichen Eifer völlig zufrieden iſt.“ 16 

Die Gazettę de France fange in Bezug auf die Ers 
nennung des Generals Mina zum Ober: Befehls- 
haber in Navarra: „Dieſe Ernennung iſt eine wich⸗ 
tige Thatſache, indem ſie beweiſt, daß die Spani⸗ 
ſche Regierung ſich nur durch die Berufung eines 
eutſchiedenen Revolutionuairs gegen die Rechte des 
Don Carlos zu pertheidigen vermag. Durch ein 
ſolches Mittel aber wird fie ſich gewiß nicht bes 


feſtigen; was ſie dabei auf der einen Seite gewinnt, 


verliert ſie auf der andern, denn ihren Auhaͤngern 
kann es nicht gleichgültig ſeyn, die Macht iu die 
Haͤude von Männern übergeben zu ſehen, von denen 
ſich vorausſehen laßt, daß fie das ihnen geſchenkte 
Vertrauen bold dazu benutzen werden, um der Re⸗ 
gierung Geſetze vorzuſchreiben. Hat die Revolution 
erſt feſten Fuß gefaßt, ſo wird ſie der Uſurpation 
bald den Garaus machen.“ 11 8 
den 1. Oktober. Heute Nachmittag um 
3½ Uhr bat die Regierung nachſtebende telegraphis 
ſche Depeſche an die Börſe auſchlagen laſſen: 
„Telegraphiſche Depeſche aus Bayon⸗ 
9 ne vom 1. Oktober. 
0 Madrid den 27. Sept. um 5 Uhr. 
Der Franzdͤſ. Botſchafter am Spaniſchen Hofe an 
den Minifter der aus wärt. Angelegenheiten: 
Ungeachtet der Annahme des ı ten Ar: 
tikels des Entwurfs des Finanz- Mini: 
ſters, hat die Kammerin ıbrer geſtrigen, 
Sitzung das Guedhardſche Anleihen mit 
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ſtarker Stimmen⸗Mehrbeit verworfen. 
— Der Schluß dieſer Depeſche iſt noch zu erwarten.“ 

In Folge dieſer Mittheilung iſt auch die 5proc. 
Span. Rente, die auf dem heutigen Cours⸗Zettel 
bereits mit 42% notitt war, nach dem Schluſſe der 
Boͤrſe wieder auf 404 pCt. zurückgegangen. Das 
Guebhardſche Anleihen war bereits um halb 3 Uhr 
um 7 pCt, gefallen, und am Schluffe der Borſe 
ging es bis auf 24 pCt. zuruck; es iſt alſo um 15 
pCt. niedriger, als Tages zuvor, wo es noch 39 
ſtand, notirt worden. ; 

Die minifteriellen Blätter enthalten folgende tele: 
graphiſche Depeſche aus Bayonne vom 29. halb 9 
Uhr Abends: (2) „Geſtern find die Truppen der 
Königin in Almandaz eingerückt. Eliſondo muß ges 
genwärtig entſetzt ſeyn. Die Junta kehrt nach Et⸗ 
chalar zuruck. Don Carlos befand ſich am 27. in 
Enguy. Espartero iſt mit den Biscayern am 15. 
und 16. bei Munguia zuſammengetroffen; er hat 
ihnen Leute getoͤdtet und den Pfarrer Garay, wel: 
cher die Belagerung von Bilbao kommandirte, ges 
fangen genommen. Am 19. hat Caſtor ohne Er⸗ 
folg Villarcayo angegriffen, und daſſelbe in Brand 
geſteckt. Iriarte hat ihn am 20. angegriffen, ihm 
20 Mann getoͤdtet, und ihm alle Beute von Villar⸗ 
cayo wieder abgenommen, wobei ſich die ſaͤmmtli⸗ 
chen Papiere der Junta von Kaſttlien befanden.“ 

Mehrere hieſige Blaͤtter enthalten heute eine Pris 
dat = Eorrefpondenz aus Madrid vom 24. v. Mts., 
worin gemeldet wird, daß, Nachrichten aus Liſſabon 
zufolge, Dom Pedro daſelbſt am 21. Sep⸗ 
tember mit Tode abgegangen ſei. (Der 
in England angekommene „Nautilus“ batte Liſſa⸗ 
bon am 21. Morgens verlaſſen, zu welcher Zeit 
Dom Pedro noch lebte; iſt die obige Nachricht ge⸗ 
gründet, fo müßte der Tod gegen Abend erfolgt 
ſeyn.) 2 a 

Großbritannien 
London den 30. Septbr. Dem Vernehmen 
nach, wird Graf Matuſzewicz nächſtens von hier 

nach St. Petersburg abreiſen. f 

Bei der geſtern ſtattgehavten Lord⸗Mayor⸗Wahl 
für London wurde faſt einſtimmig Herr H. Win: 
— ein Meſſerſchmied, zum Lord-Mayor er⸗ 

1 


t. . 
Aus Portugal find ſehr wichtige Nachrichten 
bier eingegangen; ſchon am Sonnabend meldeten 
die Times in einer zweiten Ausgabe ihres Blattes 
Folgendes: „Wir erhalten ſo eben (Mittags) durch 
einen Courier aus Falmouth Nachrichten aus Life 
ſabon vom 21. d. M. Man glaubte nicht, daß 
Dom Pedro den Tag überleben werde. Die Cor⸗ 
tes hatten, um alle Schwierigkeiten, welche. der 
Tod des Kaiſers verurſachen koͤnnte, aus dem Wege 
u räumen, die junge Königin für mar 
joreun erklärt, worauf dieſelbe dem Herzog 
von Palmella den Auftrag ertheilte, eine neue Ver⸗ 


waltung zu bilden und in derſelben das Miniſte⸗ 
rium der auswärtigen Angelegenheiten ſelbſt zu 
uͤbernehmen. Aus den, Liſſaboner Zeitungen ergiebt 
ſich, daß Dom Pedro bereits am 17. die Regent⸗ 
ſchaft niederlegte und die junge Koͤnigin am 20. 
den Eid auf die Verfaſſung leiſtete.“ 2 
Der Morning-Herald will wiſſen, es feien 4000 


Mann Portugieſiſcher Truppen in das ſuͤdliche Spa- 


nien eingeruͤckt. 

Aus Demerara hat man Nachrichten vom 9. 
Auguſt, die ungünftig lauten. Die dortigen Nez 
ger befanden ſich in einem Zuſtande des Aufruhrs 
und hatten ſich ſchon ſeit dem 1. deſſ. Mts., dem 
Tage ihrer Emantipation, zu arbeiten geweigert. 

Heute kamen hier durch einen Courier Nachrich- 
ten aus Madrid vom 23. d. an, aber erſt ſo ſpaͤt 
Nachmittags, daß von einer Wirkung derſelben 
auf den Geldmarkt kaum die Rede ſeyn konnte. 
Aus Privatbriefen erfuhr man, zu großer Zufries 
denheit, die voͤllige Anerkennung aller Schulden, 
mit Ausnohme der Guebhard'ſchen und es zeigte 
ſich darauf an der Boͤrſe ſogleich viel Neigung, 
ſich auf eine neue Anleihe zu Gunſten Spaniens 
einzulaſſen. Auch die Ernennung Mina's zum 
Ober⸗ Befehlshaber der Spaniſchen Nord-Armee 
erregte hier große Freude. 

Im Hampshire-Telegraphe lieſt man: „Ve⸗ 
kauntlich war die Haupturſache des Todes der vers 
ewigten Donna Francisca der Schmerz über das Un— 
glück ihrer Anhänger, Als Don Carlos von London 
nach Spanien abreiſte, kehrte ſeine treffliche Ge⸗ 


mahlin nach Portsmouth zuruck, blos in der Abs 


ſicht, denen, die ſich der Sache ihces Gatten ges 
weiht hatten, jeden moglichen Beiſtand zu gewaͤh⸗ 


ren. Die Rückkehr einer großen Anzahl von Offi⸗ 


zieren und Mannſchaften von Hamburg, wo man 
ihnen die Landung verweigert hatte, vermehrte ihre 
Aufregung, und ſie wurde fortwährend ermahnt, 
ſich von Scenen zu entfernen, denen fie doch nicht 
abhelfen konnte; ihre befiändige Antwort aber war: 


„Wenn ich den Männern, die ſich für Carlos auf⸗ 
geopfert haben, auch weiter nichts geben kann, fo. 


habe ich doch wenigſtens freundliche Worte, und ich 
werde diejenigen, die uns in unſerem Uaglück fols 
che Ergebenheit bewieſen haben, niemals verlaſſen.“ 
Der Tod war die traurige Folge dieſer lebhaften 
Empfindung. Am Tage nach ihrer Beerdigung bes 
gab ſich die Prinzeſſin von Beira mit dem Jufanten 
von Spanien nach London, und das Erſte, was fie 
nach ibter Ankunft tbat, war, daß fie ibre Juwelen 
verkaufte und den Ertrag davon nach Portsmouth 


beförderte, wo dieſe Unterſtützung in voriger Woche 


fehr erwuͤnſcht kam.“ 
5 Spanien. 
Ein Schreiben aus Bayonne vom 26. Sept. 


meldet Nachſtehendes: „Heute Nachmittag kam 


ein Courier aus Madrid hier an, worauf ſich der 
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Spanſſche Konſul ſogleich nach Combo zu Mina, 
dem neuen Ober-Vefehlshaber, begab. General 
Carondelet, welcher ſich bei Viana und bei einer 
früheren Gelegenheit überfallen ließ, und deshalb 
degradirt wurde, iſt vor ein Kriegs⸗Gericht geſtellt 
worden und hat ſich erſchoſſen. Zu Pampelona fin⸗ 
den täglich Verhaftungen ſtatt. Ein Soldat der 
Königin wollte in das Haus eines Einwohners die⸗ 
ſer Stadt dringen, und erſchoß denſelben, als ihm 
der Eintritt verſagt wurde, ohne Weiteres. Er iſt 
von einem Kriegs⸗Gerichte zum Tode verurtheilt 
und bereits hingerichtet worden.“ f 

Die Sentinelfe des Pyrenées vom 27. theilt Nach⸗ 
ſtehendes mit aus einem Briefe aus den Alduden 
vom 23.: „In Burguetta, zwei Meilen von hier, 
iſt eine Krankheit von verdaͤchtiger Art ausgebrochen. 
Am 19. und 20, ſtarben acht Perſonen ploͤtzlich. — 
Der General Cordova traf geſtern mit 2000 Mann 
im Thale von Erro ein. Er führte als Gefangenen 
den alten Prieſter und ſaͤmmtliche Landeigenthümer 
des kleinen Dorfes Ortaſun, im Thale Eſterbar, 
2. Meile von Engui, mit ſich. Die Inſurgenten, 
welche in Burguetta, im Thale von Erro und Eſtri⸗ 
bar waren, haben ſich in der Richtung von Baſtan 
und Salazar zurückgezogen. Don Carlos, Zuma⸗ 
lacarreguy und Eraſo halten mit vier Bataillonen 
Baſtan beſetzt. Sagaſtibelza halt das Kloſter Wis 
fericordia mit zwei dieſer Bataillone eng blokirt und 
bat die Mühlenfteine in der Mühle zu Eliſondo, wo 
Zugarramudi das für feine Garniſon erforderliche 
Getreide mahlen laͤßt, zertruͤmmert.“ 

i Portugal. 

Liſſabon den 21. Sept. Die Regierungs⸗Zei⸗ 
tung enthält über die letzten Handlungen Dom Pe⸗ 
dro's den nachſtehenden Bericht: „Am 19. Abends 
um 8 Uhr befahl Se. Maj. der Kaiſer, nachdem 
er ſeinen Adjutanten und mehrere Mitglieder ſeiner 
Familie umarmt hatte, einen Soldaten vom erſten 
egiment der leichten Truppen vor ſein Bett zu 
ren, um demſelben einen Beweis der Erinnerung 
u geben, welche er den Tapfern ſchenke, die ihm 
n dem glorreichen Kampfe der Freiheit gegen die 
Uſurpation fo ſehr unterſtuͤtzt hatten. Der Oberſt 
Primentel, Adjutant des Kaiſers und Comman⸗ 
deur des genannten Regiments, ſtellte darauf den 
Soldaten der erſten Compagnie, Manoel Pereira, 
der mit der Medaille des Thurm⸗ und Schwerdt⸗ 
Ordens geſchmuckt war, vor. Se. Majeſtaͤt ums 
armte ihn und ſagte: „Bringe Deinen Kameraden 
dieſe Umarmung, als ein Zeichen der gerechten Er⸗ 
innerung, welche ich ihnen in dieſem Augenblick 
widme, und der Achtung, die ich immer vor ihren 


. 


ausgezeichneten Dienſten gehabt habe.“ Der brave 
Soldat, welcher fo oft dem Tode unerſchrocken ges ' 


genüber geſtanden, war ſo ergriffen, daß er, mit 
Thränen in den Augen, ſich kaum zu entfernen 
vermochte. Se. Majeſtaͤt der Kaiſer befahl dar⸗ 


auf, den Oberſten und einen Soldaten eines jeden 
Corps der erſten Linie zu demſelben Zwecke zu ihm 
zu ſenden.“ N 

In ihrem geſtrigen Blatte theilt die Regie⸗ 
rungs⸗-Zeitung auch die Antwort mit, welche 
Dom Pedro der Pairs- Deputation ertheilte, die 
damit beauftragt war, die Königl. Sanctlon zu dem 
Geſetz in Betreff der Vermaͤhlung der Koͤnigin ein⸗ 
zuholen 9 u | 

Belgien. 


3 9 55 

Brüffel den 29. Sept. Der Miniſter des In⸗ 
nern hat noch keinen definitiven Beſchluß in Be— 
treff des Baues der Eiſenbahn zwiſchen Löwen und 
Mecheln gefaßt. — 5 

Der Moniteur Belge enthalt ein langes Ver⸗ 
zeichniß aller im Jahre 1830 Verwundeten, denen 
jetzt das neugeſtiftete eiſerne Kreuz zuerkannt wor⸗ 


den iſt. 1 gt 

| T Are i. den 

Konſtantingopel den 10. Sept. (Defir,Beob.) 
Der kurzlich in dieſe Hauptſtadt zurückgekehrte Kais. 
Ruſſiſche Gefandte, Herr von Vutenieff, hat, in 
Erwiederung der aus Anlaß der außerordentlichen 
Sendung des Muſchir Ahmed Paſcha nach Peters⸗ 
burg Sr. Mojeſtät dem Kaiſer von Rußland übers 
ſendeten Geſchenke, von Seiten des Kaiſers einen 
prachtvoll mit Brillanten geſchmuckten Sabel fur 
den Sultan, und zwei reich mit Brillanten beſetzte 

und mit dem Portrait Sr. Kaiſerl. Hobeit des Groß⸗ 
fürften Thronfolgers beſetzte Tabatieren für die zwei 
jungen Ottomanniſchen Prinzen Überbragpt, 

, 1A eig y p ten. Jun 
Alexandrien deu 6. Auguſt. (Franz. Blätter.) 
Unſer Vicekoͤnig, der wieder hier iſt, kuͤmmert ſich 
wenig um die muhamedaniſchen Religionsvorſchrif— 
tea. Er trinkt Wein wie ein Franzoſe. Durch die 
St. Simoniſten läßt er allerhand Maler- und Bild⸗ 
hauer-Arbeiten ausfuͤhren. Ueberhaupt giebt es 
Schuler St. Simons in Menge hier, Maler, Aerzte, 
Zeichner, Bildhauer. An der Spitze der Arbeiten 
zur Ausdehnung der Landes⸗Bewaſſerung durch den 
Nil ſteht Herr Linau, Zoͤgling der polytechniſchen 
Schule in Paris, dem der St. Simoniſten-Papſt, 
Vater Enfantin und Herr Lambert, als Uater⸗Ine 
genieurs beigegeben find, An dieſen Arbeiten ſind 
bei dem Zweige von Roſette 7000, bei dem von 
Damiette 5000 Arbeiter beſchäftigt. Das Werk ſoll 
in 5 Jahren beendigt ſeyn. Auch eine huͤbſche St. 
Simoniſtin iſt hier, Madame Clorinde Roger, de⸗ 
ten Talent und treffliches Benehmen die Verleum⸗ 
dung zum Schweigen bringen. a 

— — — 
Vermiſchte Nachrichten. 
In der neueſten Nummer des Amtsblattes der 


Koͤnigl. Regierung zu Poſen vom 7. d. M., publi- 
eirt das Königl. Provinzialſchulkollegium die Anſtel⸗ 
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lung des Dr. Trinkler als Lehrer bei dem hiefigen 
Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium. — Die Koͤnigl. 
Regierung 1. zeigt an, daß, wegen Ausbruchs des 
Milzbrandes unter dem Rindvieh, die Stadt Koby⸗ 
lin, Krotoſchiner Kreiſes, hinſichts des Verkehrs 
mit Rindvieh, Dünger und Rauchfutter geſperrt 
worden iſt. — Durch gewaltſamen Einbruch iſt aus 
dem Landräthlichen Geſchaͤfts⸗Bureau zu Schrimm 
ein Dienſtſiegel geſtohlen worden; es iſt daſſelbe 
durch ein neues, veraͤndertes, erſetzt worden. — 
Die Gemeinde Groß-Lenka, Kroͤbener Kreiſes, iſt 
dem Woytbezirke Punitz einverleibt worden. — Die 
Stadt- Verordneten-Verſammlung zu Zduny iſt 
nach den Beſtimmungen der revidirten Staͤdte⸗ 
Ordnung konſtituirt worden und hat zum Bürger: 
meiſter den bisherigen Kämmerer Schnigenberg, 

um erſten beſoldeten Rathsmaun den Apotheker 
Weſſel erwählt. Die Gewaͤhlten find beſtaͤtigt wor⸗ 
den. — Die Königl, Regierung J. belobt die Per⸗ 
ſonen, die ſich bei der Loͤſchung des Brandes im 
Daſzewicer Walde (Schrimmer Kreiſes) vorzugs⸗ 
weile ausgezeichnet haben. — Die Königl, Negie⸗ 
rung II. promulgirt nachſtehende Allerhoͤchſte Ka⸗ 
binets⸗Ordre: „Der 8. Abſchuitt des Zeitungs⸗Be⸗ 
richts der Regierung zu Poſen, welcher das Naͤhere 
über den Bau der evangeliſchen Kirche in Meſeritz 
enthält, liefert fo unverkennbare Beweiſe religisfen 
Sinnes, welcher ſich beſonders in den ſo' reichli⸗ 
chen Beitragen auf eine Mir hoͤchſt erfreuliche Weiſe 
bethaͤtigt hat, daß Ich Mich bewogen finde, Mein 
ganz beſonderes Wohlgefallen hiermit ausdruͤcklich 
zu bezeigen, und die Regierung veranlaſſe, dieſe 
Anerkennung durch das Amtsblatt bekannt zu ma⸗ 
chen. Berlin, den 19. September 1834. (gez.) 
Friedrich Wilhelm.“ — Dieſelbe Regierungs— 
Abtheilung macht bekaunt, daß die diesjährige zur 
Verbreitung der Bibel im hieſigen Departement 
ſtattgehabte evangeliſche Kirchen-Kollekte 54 Rthlr. 
4 Pf. eingebracht hat. — Desgleichen hat die zum 
Neubau einer evangeliſchen Kirche zu Niederwam⸗ 


bach im Regierungsbezirke Coblenz im hieſigen De⸗ 


partement ſtattgehabte evangeliſche Kirchen-Kollekte 
32 Rthlr. 1 Sgr. eingebracht. — Die Buͤrger: 
Roͤſtel, Wandrey, Hübner, Tepper und Krönert 
find zu Stadträthen in der Stadt Neutomysl er⸗ 
nannt worden. — In die Stelle des bisherigen 
Vezirks⸗Woytes Manthey in Pogorzela iſt der 
Woyt Malinek vom 1. September d. J. an nach 
„ogerzela verſetzt worden. — Das Koͤnigl. Ober⸗ 
Appellationsgericht zu Poſen bringt zur oͤffentlichen 
Kenntnig, daß nach der Allerhoͤchſten Verordnung 
die Entſcheidung aller Reviſtons⸗Sachen und Nich⸗ 
tigkeitsbeſchwerden aus dieſer Provinz kuͤnftig vor 
dem Geheimen Ober⸗Tribunale in Berlin reſſortiren 
ſoll. Da es bei der bevorſtehenden Reorganiſation 
der Juſtizbehoͤrden für zweckmaͤßig erachtet worden 
iſt, dieſe Kompetenz alsbald eintreten zu laſſen, ſo 


2 


iſt durch das Neferipf des Koͤnigl. Juſtſzj⸗Miniſterli 
vom 15. Sept. d. J. beſtimmt worden, daß ſich 
der zweite Senat des Koͤnigl. Ober-Appellations⸗ 
Gerichts als Spruchbehoͤrde dritter Inſtanz fuͤr 
das Großherzogthum Poſen mit dem 1. Oktober 
d. J. aufloͤſen ſoll. N 


In der Stadt Steinau in Schleſien entſtand 
am 25. d. M. Vormittags um 11 Uhr eine Feuers⸗ 
brunſt, die ſich bei dem heftigen Sturme binnen zwei 
Stunden über die ganze Stadt und das daranſto— 
ßende Georgendorf verbreitete und beide Ortſchaf— 
ten in einen Schutthaufen verwandelte. Gegen 460 
Familien ſind ohne Obdach und in die traurigſte Noth 
und Duͤrftigkeit verſetzt. 

In dem Ofener Wein-Gebirge ſollte dieſes Jahr 
die Weinleſe am 15. Sept. (um 14 Tage früher 
als gewöhnlich) beginnen. Der Wein wird in eini⸗ 
gen Gegenden Ungarns ſo wohlfeil werden, daß man 
hier und da wegen Mangels an Geſchirren für fo 
und ſo viel Eimer⸗Faͤſſer eben fo viel Eimer Wein 


‚erhält, 


Das Worceſter-Journal berichtet: Hr. Godſon, 
der Parlamentsrepraͤſentant, langte am 5. Sept. 
in Kinderminſter an, und empfing am Sonnabend 
und Sonntag die Beſuche feiner Freunde. Am Mone 
tag gab er ſeinen Kommittenten über feine Parla⸗ 
mentsvoten Aufſchluß, und am Abend traktirte er 
ungefähr 2550 ſeiner weiblichen Bewunderer in 65 
zu dieſem Zwecke eroͤffneten Haͤuſern mit Thee und 
Kuchen. In 27 dieſer Haͤuſer war nachher Tanz, 


und die Damen wirbelten bis Tagesanbruch umher. 


Nur einen ſchwachen Begriff von der Verehrung, 
in welcher der achtbare Herr bei feinen Unterftüßes 
rinnen ſteht, kann man ſich machen, wenn man er⸗ 
fährt, daß Herr Godſon zwiſchen 6 Uhr des Abends 
und 3 Uhr des Nachts alle 65 Haͤuſer beſuchte, daß 
er in 27 Haͤuſern den ganzen Kontretanz in einem 
jeden durchtanzte, daß er in 47 Haͤuſern von feinen 
ſchoͤnen Kommittentinnen auf einem mit Lorbeer ges 
ſchmuͤckten Triumphſeſſel umhergetragen wurde, 3 : 
daß er nicht weniger als 2160 Küffe von weiblichen 
Lippen empfing. Wer wollte nicht der Repraͤſen⸗ 
tant von Kinderminſter ſeyn! Wir erwarten mehre⸗ 
re Kandidaten bei der naͤchſten Wahl. 


Vor der K. Sociefät zu London wurde kuͤrzlich 
ein ſehr anziehendes Memoire verleſen. Es betrifft 
die Wiedererlangung von Gegenſtaͤnden bedeutenden 
Werthes, die der Schooß des Ozeans bereits als 
ſein Eigenthum anſah. Im Dezember 1830 war 
das Britiſche Schiff Thetis mit Geld und Waaren 
im Belauf von 900,000 Dollars an der braſilia⸗ 
nifch » atlanfijchen Küfte in einer Bucht nahe am 
Vorgebirge Capo Frio untergeſunken. Ein anderes 
Schiff, die Algerine, unter dem Commando des 
Capitain de Roos wurde abgeſchickt, um Verſuche 
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zur Wiedergewinnung der verſunkenen Schaͤtze ans 
zuſtellen. Am 6 März 1832, alſo 14 Monate nach 
dem Unfall der Thetis, kam die. Algerine bei Capo 
Frio an. Sie hatte 11 Offiziere und 85 Matroſen 
und Arbeiter an Bord. Die Arbeiten der Taucher 
mußten oft- unterbrochen werden, wenn das Wet— 
ter allzu ftürmifch war; der ſtete Wellenſchlag mach⸗ 
te mitunter die Behandlung der Taucherglocke un— 
gemein gefährlich. Der gluͤckliche Erfolg kroͤnte 
das gefahrvolle Unternehmen. Am 24. Juli 1832 
war man ſo weit gekommen, daß weiteres Forſchen 
aufgegeben werden mußte. Fuͤnfzehn Sechs⸗ 
zehntheile der Schätze waren geborgen. 
Am 1. Auguſt ſegelte die Algerine nach Rio Janeiro 
ab. Das Klima war der Expedition guͤnſtig gewe⸗ 
fen; die Mannſchaft hatte nur wenige Kranke und 
bei der langen Arbeit am Meeresboden ging kein 
Menſchenleben verloren. Nur einmal drohte ein 

bedenklicher Beſuch: ein Wallfiſch näherte ſich, kam 
bis an die Taucherglocke, wandte aber nach einigen 
Ausdrucken feiner Verwunderung die Richtung, und 
ließ den kuͤhnen Matroſen nur die Erinnerung an 
das Zuſammentreffen mit dem rieſenhaften Vewoh⸗ 
ner der Tiefe. N 


Wien den 8. Septbr. Seit einigen Tagen ift 
der vielbeſprochene Dampfwagen, welchen der Me— 
chanikus Voigtländer in London bauen ließ, im 
Circus gymnasticus im Prater zu feyen, Er iſt der 

erſte in Deutſchland und fol einen ſogenannten Ges 
ſellſchaftswagen von Wien nach Baden in Bewer 
gung ſetzen. Die Schwere des Wagens betraͤgt 
60 Centner, er faßt 6 Perſonen und kann nod). eis 
nen Wagen von 15 — 30 Perſonen ins Schlepptau 
nehmen. Er ſoll den Weg von Wien nach Baden 
in 4 Stunden zuruͤcklegen, er ruht auf Federn und 
laͤuft ganz ohne Geraͤuſch, und das Triebwerk, 
welches eine Kraft von 12 Pferden ausübt, ent— 
wickelt keinen Rauch, da es mit abgeſchwefelten 
Kohlen in Thaͤtigkeit erhalten wird. In kurzem 
ſoll damit eine Probefahrt im Prater unternommen 
werden. Dieſer Wagen, der durch die Expan— 
ſtonskraft der Waſſerdampfe wie ein belebtes Ge— 
ſchoͤpf auf der Straßenflaͤche dahin eilen wird, vers 
einigt mit dem ſinnreichen Mechanismus Solidität 
und zierliche Einfachheit in der Conſtruction. 


Die techniſchen Vorarbeiten des Polen Lelewel 
für die Entſumpfung des Seelandes im Kanton Bern 
find vollendet, und ein ausführlicher Bericht daruͤ— 
ber ſoll naͤchſtens im Drucke erſcheinen. Die Koften 
ſind auf zwei Millionen berechnet, welche aber durch 
das für den Anbau gewonnene Land wieder gedeckt 
werden duͤrften. a 


Ueber die projektirte Kanal: Verbindung des 
Nheines mit der Donau liefert die von dem Koͤnigl. 
Bayeriſchen Minifterialrathe Kleinſchrod kuͤrzlich 


herausgegebene Schrift unter anderm folgende Anz 
gaben: Ser neue Kanal zur Verbindung des Mains 
mit der Donau wird einſchließlich einer ſchiffbar zu 
machenden Strecke der Altmuͤhl eine Länge von 
235 Meilen erhalten. Seine Richtung iſt vom 
Maine bei Bamberg im Thale der Regniz hinauf 
über Forchheim und Erlangen, nach Fürth und 
Nuͤrnberg. Von Nürnberg nach Wendelſtein in 
das Thal der Schwarzach, und dann dieſes Thal 
hinauf bis Neumarkt, in deſſen Flache der hoͤchſte 
zu überſteigende Punkt 272 F. über dem Spiegel 
der Donau und 630 Fus über dem Spiegel des 
Mains liegt. Von Neumarkt wendet der Kanal 
ſich in das Thal der Sulz, bis er bei Dietfurt die 
Altmühl erreicht, und von dieſer bis Kelheim an 
die Donau fortgeführt wird. 


In den Badeorten Wiesbaden und Schlangen 


bad hat es zu Ende der Kurzeit zwei unangenehme 
Schlägereien gegeben, bei welchen Engländer die 
Urſache waren: In Wiesbaden entſpann ſich der 
Streit durch das ungeziemende Benehmen eines 
Englaͤnders bei der Wirthstafel. Da der Wirth 
verhinderte, daß der Britte ſeinen Zorn an einem 
der Gaͤſte auslaſſen durfte, fo machte er ſich über 
einen Kellner her, welchen er aber noch nicht lange 
geſchlagen, als des Kellners Genoſſen herbeieilten, 
und den Angreifenden ſehr übel zurichteten. In 
Schlangenbad war ein reicher Engländer mit ſeiner 
Familie über Land gegangen, wobei ſein Sohn mit 
der Schmetterlingsjagd beſchaͤftigt, die Hecken über: 
kletterte, und Gaͤrten und Weinberge betrat. Da 
die Aufforderungen der Feldhüͤter und Eigenthuͤmer 
bei dem Vater nicht fruchteten, und Letzterer ſogar 
ſeinen Stock gegen die Bittſteller in Anwendung 
brachte, fo kam es zu einer derben Boxerei, wobei 
der Engländer bedeutend den Kuͤrzeren zog. 


Man berichtet aus Frankfurt: „Der Courier ei⸗ 
ner Engliſchen Familie, welche von Frankfurt nach 
Mainz reiſte, gerieth mit dem Poſtillon, von dem 
er den Austauſch eines beſſeren Pferdes verlangte, 
in einen thaͤtlichen Streit. Der Poſtillon unterlag 
den ftärkeren Armen des Engliſchen Couriers, in 
deſſen ungerechtes Begehren ſich auch die edlen 
Lords gemiſcht hatten. Es bewies ſich jedoch, daß 
ſelbſt dem deutſchen Bauer die Eigenmacht fremder 
iſt, als dem freien Engländer, denn auf den Hülfe⸗ 
ruf des Poſtillons ſprang eine Menge Fuldaer, 
welche in der Umgegend mit Feldarbeit beichäftigt 
waren, herbei, um dem zerſchlagenen Kutſcher bei⸗ 
zuſtehen. Die edlen Lords konnten den Fuldaer 
Karſtſtielen und Steinwuͤrfen nicht lange widerftes 
hen, ſie mußten ſich mit ſonderbaren Denkmalen, 
vor denen ſie ſich durch ihren hohen Rang und ihr 
vieles Geld allerdings geſichert zu ſeyn glaubten, 
zuruͤckziehen.“ 


— 
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Mühringen bei Horb (im Würtembergiſchen). 
Dei einem Gewitter am 8. Sept. wurde hier ein 
israelitiſcher Hausvater, in feiner Wohnſtube ſitzend, 
vom Blitze erſchlagen. Ueber ihm hing ein Zeiſig 


im Käfig, der auf ihn herabgeſchlagen wurde, je⸗ 


doch ganz unverſehrt blieb. 


Nach Franzoͤſ. Blättern fol naͤchſtens eine neue 
Oper von Meier Beer in Paris zur Aufführung 
kommen. Das Sujet von Scribe, unter dem Ti- 
tel: „die Hugenotten“ wird als eins der vor⸗ 
zuͤglichſten und effektvollſten gerübmt, Alle Thea⸗ 
terfreunde und Bewunderer von Robert der Teufel 
ſehen mit geſpannter Erwartung dieſer neuen Er⸗ 
ſcheinung entgegen. 


Vom Gerichtshofe der Old- Bailey in London 
wurden kurzlich drei Männer zum Tode verurtheilt, 
von denen der eine aus dem Poſt-Bureau einen 
Brief entwendet, und die zwei andern einige in dem 
Briefe befindliche Banknoten an ſich genommen 
hatten. Wahrſcheinlich wird ihre Strafe vom Kö: 
nige bloß in Deportation auf Lebenszeit umgewan⸗ 
delt werden. 

Kürzlich wurde ein wegen Diebſtahls Verurtheil⸗ 
ter nach sjährigem Gefüngaiſ aus dem Bicetre 
entlaſſen. Auf dem Wege aus dem Kerker nach 
Hauſe konnte er der eingewurzelten Stehlluſt nicht 
widerſtehen; er wurde erwiſcht, zu 14 monatlichem 
Gefaͤngniß verurtheilt, und wieder zu ſeinen Kame⸗ 
raden ins Bicetre zuruͤckgebracht. 


Die zu Modena erſcheinende „Wahrheitsſtimme“ 
verlangt in ihrer Nummer vom 4. d., die Jugend 
ſolle keinen hiſtoriſchen Unterricht genießen, um nicht 
das gefaͤhrliche Vorbild der Spartaner und der Roͤ⸗ 
mer vor Augen zu haben. 


Eine Maurin, die wegen firäfliben Umgangs 
mit einem Franzoſen von ihrem Gatten geſchieden 
war, wurde von den Alguazils des Kadi's von Al⸗ 

ier ergriffen, um ihr die Hände abzuhauen. Sie 
En flüchtete ſich in den Schutz des Generals 
Voirol, und erbot ſich zum Chriſtenthume überzus 
treten. Der General rieth ihr aber, zu ihrer Fa⸗ 
milie zurückzukehren und ertheilte ihr das Verſpre⸗ 
chen, daß der Kadi ihr nichts zu Leide thun ſolle. 
Der Kadi ließ dennoch die Frau feſtnehmen, um ſie 
feinen Henkersknechten zu übergebenz nun aber ſchick⸗ 
te der General ſeinen Adjutanten hin und ließ bei 
ſtrenger Strafe die Vollſtreckung des Urtheils unters 
ſagen, als man eben im Begriff ſtand, daſſelbe 
gus zuführen. Die Maurin zerriß alsbald ihren 
Schleier und erklärte dem Kadi und den Ulema's, 
fie ſey Chriſtin und Franzoͤſin, eilte zur Kirche, 
waͤhlte die Erſten Beſten zu Pathen und empfing ſo⸗ 
gleich die Taufe. Der Kadi reichte feine Oimiſſton 
ein, und erhielt ſogleich einen Nachfolger. 


— 


Stadt ⸗ Theater. a 
Freitag den 10 Oktober: Liebe kaun Alles, 
oder: Die bezäbmte Widerſpenſtige; Aufl 
ſpiel in 4 Akten, frei nach Shakespeare und Schink 
von F. v. Holbein. (Crispin: Herr Anhold, als 
Gaſt.) — Zum Beſchluß: Marmorbilder, ar⸗ 
rangırt von Herrn Anhold. 


Ankündigung und Subſcriptions » Er 


dffnung. 5 


Noch im Laufe dieſes Jahres beginnt die Heraus⸗ 
gabe eines Prachtwerkes: 
Allgemeine, wohlfeile 


Volks - Bilderbibel, 
N oder: 
Die ganze beilige Schrift des alten und 
neuen Teſtaments, 


mit 150 ſchoͤnen, in den Text eingedruckten, Ab⸗ 


bildungen, R 
in 16 bis 18 Lieferungen in großem Lexikonformat 
a5 Groſchen Saͤchſ. a 
Auf obiges Werk nimmt die . F. Kuͤhn⸗ 


ſche Buchhandlung in Poſen, Wühelms⸗ 
Platz No. 114., Subferiptionen au, auch find das 
ſelbſt ausführliche Anzeigen dieſer Volks-Bilderbibel 
gratis zu haben. 


Subhaſtations = Patent. 

Das hier an der Friedrichsſtraße unter der Num⸗ 
mer 294“ belegene, zum Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Kaufmanns Paul Reiſſiger gehörige Grunde 
fü, beſtehend aus einem Wohngebaͤude mit einem 
kleineren und einem größeren Anbau, 2 Wagenre⸗ 
miſen und Pferdeſtoll, Hofraum und Obſtgarten, 
welches gerichtlich auf 6,395 Rthlr. 2 fgr. 6 pf. abs 
geſchaͤtzt worden, ſoll im Termine 

den ı6ten December . 
tags um 10 Uhr 

vor unſerm Deputirten Landgerichts-Rath Cule⸗ 

mann in unſerm Partheien-Zimmer oͤffentlich an 

den Meiſtbietenden, Bebufs der Theilung, im We⸗ 

ge der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. 

Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in dem 
Termine ihre Gebote abzugeben. r 5 

Die Taxe, der neuefte Hypotheken- Schein und 
die Kaufbedingungen können in der Regiſtratur ein⸗ 
geſeben werden. ; 

Poſen den 1. Mat 1834. ö 

Königl. Preuß. Landgericht. 


—— u ———— 


Vormit⸗ 


Bekanntmachung. 
Das im Pleſchener Kreiſe belegeve Gut Groß⸗ 
Lubin, welches gerichtlich auf 30,544 Rthl. 6 ſgr. 
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3 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll an den Meiſibieten⸗ 
den verkauft werden. 
Die Bietungs-Termine ſtehen auf 
den ten Juni d. J., 
den gten September d. J., und 
den 16ten December d. J. 
Vormittags um 9 Uhr, von denen der letzte perem⸗ 
toriſch iſt, vor dem Landgerichts-Rath Ruſchke an, 
wovon Kaufluſtige in Kenntniß geſetzt werden. 
Krotoſchin den 10. Februar 1834. ; 
Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 
— . — 


Aufforderung zur Zahlung! 

Meine Wein- und Waarenhandlung habe ich in 
dieſem Monate an meinen Vetter, Herrn Guſtav 
Bielefeld, verkauft und übergeben, meine aus⸗ 
ſtehenden Forderungen mir jedoch vorbehalten. 
Meine Herren Schuldner fordere ich daher hierdurch 
hoͤflichſt auf, mir das, was ich an ſie zu fordern 
babe, ſofort, und bis ſpäteſtens Ende des künftigen 
Monats, zu berichtigen. Diejenigen, die meiner 
Aufforderung nicht nachkommen, auch von mir keine 
anderweitige Zahlungs bedingungen erlangt hatten, 
werde ich mich genoͤthigt ſehen, mit Anfang des 
November c. auszuklagen. 

Poſen den 27. September 1834. 

: Fr. Bielefeld. 


2 — _ 2 


Die Lyoner Gold- und Silber-Manufaktur von 
Collani & Müller in Berlin, neue Comman— 
danten⸗Straße No. 37., empfiehlt ſich einem acht⸗ 
baren Militair und Civil mit allen Arten Gold- und 
Silber = Stickereien, Epauletts, Portepées, Cor⸗ 
dons, Escarpen, Treffen ꝛc., in ͤͤcht als auch acht 
plattirt und mit Anfertigung. aller in dieſe Fabrikate 
einſchlagenden Gegenftände, fo wie auch mit Liefe⸗ 
rung ſaͤmmtlicher Militairs und Civil⸗Effekten, die 
nicht in unſer Fabrikat einſchlagen, aus den vor⸗ 


Aüͤglichſten und reellſten Fabriken zu den billigſten i 


Preiſen. 

Beſonders empfiehlt fie ſich auch den geehrten 
Herren Steuer⸗ und Polizeibeamten mit ihren aner⸗ 
kannt ſchönen Epauletts mit reich verzierten Gans 
tillenʒ⸗Kraͤnzen nach der ihr von der Behörde geſie⸗ 
gelten Probe zu den bekannten billigen Preiſen, ſo 
wie auch mit den zu tragen genehmigten Epauletks 
mit maſſiben Monden. Dieſe Monde haben nur 
allein durch die von der Manufaktur angefertigten 
Stange ganz die Form und Aehnlichkeit der Cantil⸗ 
len⸗Kraͤnze, find reich verziert und ſtark vergoldet, 
und entſprechen gewiß jeder Anforderung. A 

Die Preife von Epauletts mit diefen maffiven 
Monden finds 

1825 Paar für Steuerbeamte mit Sternen 5 Rtlt. 

gr., b 


für 1 Paar für Steuerbeamte ohne Sterne 5 Rtle. 
10 Sgr., > 

fuͤr 1 Paar für Polizeibeamte mit Adler 6 Rthlr. 

10 Sgr. BE 

Den geehrken Mitgliedern der Reſſource zeige 

ich hiermit ergebenſt an, daß das Local am alten 

Markte Nr. 8. von morgen ab geöffnet iſt. Poſen 
den 9. Oktober 1834. Heitmann. 

E 


Sonnabend den 11. d. Mts. iſt Wurſtball, zu⸗ 
gleich beehre ich mich anzuzeigen, daß jeden Sonn⸗ 
abend ein Wurſtball fattfinden wird. g 

Reichardt. 


. —.—.. ... ——— — 


Börse von Berlin. 
21 . 
ins- 


Fuls. Brieſe Geld. 


Den 7. October 1834. 


Staats - Schuldscheme. . 1 994] 99 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 953] 931 
Präm. Scheine d. Seehundlung | — 59 | 583 


Kurm, Oblig. mit lauf. Coup .| 4 9934 — 
Neum, Inter. Scheine dto . 983 — 
Berliner Stadt- Obligationen. „| A 9923 — 
Königsberger dito eh. 4 984 — 
Elbinger dito eo.) AI 9820 — 
Danz. dito v. in T. Pr Ve Fre [fe 3734 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 101 100f 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 1022 — 
Ostpreussische dito 4 101110 — 
bommersche dito 4 10644 — 
Kur- und Neumärkische dito 4 — 1064 
Schlesische dito 4 — 1054 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark! — 72 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — 72 — 
Holl. vollw. Ducaten .1— 171 — 
eue dito „ Hagrb He 185) 18 
Friedrichsd'or — 2 „ 135 135 
Diseonto . » N to 3 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 6. Oktober 1834. 


ö re 
Getreidegattungen. - 
uf. 5 bi 
(Der Scheffel Preuß.) Tg lane 
Weizen 1 10) 
Roggen 28 
See —— 1 — 12 — 
Rer. 2 04 — 15 1— 
Buchweizen g „1 28.— 
Erbſen „ —— 
Kartoffel. — 11 


Heu 1 Ctr. 110 ll PP] —| 18 — 
Stroh 1 Schock, a 5 
1200 ll. Preuß.. 6 —— 
Butter 1 Faß oder 
8 N. Preuß. 112 6 


